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Deutſcher Reichstag
53 Plenarſitzung

Originalbericht des GeneralAnzeiger
S Berlin 29 Januar

1 Uhr Am Bundesrathstiſche v Bötticher v Stephan
v Maltzahn Das Haus iſt ſchwach beſetzt Die Spezialberathung
des Etats der Poſt und Telegraphenverwaltung wird fortgeſetzt

Abg v Münch Demokrat tadelt den Ton in welchem Staats
ſekretär v Stephan die Petition um Herabſetzung der Gebühren für
Zeitungs Telegramme behandelt habe Er beſchwert ſich ferner über
den Fortfall der Nachnahme bei Kreuzbändern und über Einzelheiten
bei der Landbriefbeförderung

Direktor im Reichspoſtamt Dr Fiſcher erwidert der Fortfall der
Nachnahme bei Kreuzbändern ſei durch aufgetretene Unzuträglichkeiten
veranlaßt worden Jm Uebrigen ſollen die Wünſche des Vorredners
eingehend geprüft werden

Abg Graf Behr freikonſ kann ein Bedürfniß für eine einſeitige
Herabſetzung der Gebühren für Zeitungstelegramme nicht anerkennen
Für andere Zweige des öffentlichen Lebens möchte das Bedürfniß vor
handen ſein aber für Zeitungen in keiner Weiſe Die verdienten ge
nug Geld Redner bittet ferner um eines Ausgleichs
zwiſchen Stadt und Land hinſichtlich der Telegrammbeſtellung Die
ſelbe erfolge in den Städten unentgeltlich auf dem Lande aber gegen
hohe Gebühren die meiſt noch die Empfänger tragen müßten

Staatsſekretär v Stephan erkennt dieſen Uebelſtand an und ver
ſpricht daß die Poſtverwaltung demſelben fortgeſetzt Aufmerkſamkeit
ſchenke und Abhilfe anſtrebe

Abg Hartmann Ekonſ dankt für dieſe Erklärung Was die
Herabſetzung der Telegraphengebühren betrifft ſo muß erſt die weitere
Entwicklung des Fernſprechverkehrs abgewartet werden Viele Mit
theilungen die früher telegraphiſch erfolgten erfolgen heute ſchon durch
den Fernſprecher Für eine Herabſetzung der Gebühren der Zeitungs
telegramme ſehe ich ebenfalls kein Bedürfniß Der Vorwurf welchen
neulich der Herr Staatsſekretär des Jnnern einer Anzahl von Zeitun
gen machte daß ſie nicht ihre Pflicht gethan hätten um die Bevölker
ung in das Verſtändniß der Alters und Jnvalidenverſicherung einzu
führen iſt ſicher begründet Um ſo weniger beſteht alſo ein Anlaß den
Zeitungen noch Wohlthaten zu erweiſen Einzelne Herren haben ſich
über den Ton des Herrn Staatsſekretärs beklagt Aktenduft dringt
allerdings nicht aus dieſem Ton aber der Reichstag hört ja keine Rede
an die irgendwie nach Akten duftet Die Verdienſte des Herrn Staats
ſekretärs ſind in der Preſſe bemängelt hoffentlich bleibt dieſer be
deutende Mann aber uns und der ganzen Erde noch lange Jahre
erhalten

Abg Vollrath freiſ Der Herr Staatsſekretär hat geſagt
daß die Zeitungen ſich viele gleichgiltige Dinge telegraphiren laſſen
Aber was für Nachrichten verbreitet denn das Wolff ſche Telegraphen
burean Wo ſich Graf Bismarck gerade befindet was irgend ein
Lokalkomitee zum Bismarck Denkmal gezahlt hat und dergleichen Mel
dungen Uebrigens höre ich beſtimmt daß ein Vertrag mit dem
Wolff ſchen Bureau in Wahrheit gar nicht exiſtirt und daß es ſich
einfach um eine Vergünſtigung handelt welche demſelben zuge
ſtanden iſt

Abg Richter freiſ Wie in dem Luciu ſchen Stempelfalle
ſo handelt es ſich hier um ein Privilegium welches dem Wolff ſchen
Bureau eingeräumt iſt Dies Bureau iſt eine Erwerbsgeſellſchaft und
das ihm eingeräumte Privilegium kommt in erſter Reihe Börſen
Intereſſen zu Gute Das Privilegium läßt auch keine Konkurrenz zu
und ſo iſt das Bureau in der Lage exorbitante Preiſe zu ſtellen und
ſeine Kunden zu chikaniren Der Leiter des Wolff ſchen Bureaus
unterſteht in gewiſſem Sinne dem Einfluß der Regierung zu gleicher
Zeit unterſteht er aber auch dem Einfluß gewiſſer Börſenkreiſe Dieſe
Verquickung des offiziöſen Bureaus mit der Börſe iſt unheilvoll Das
Bureau iſt früher auch dazu benützt die öffentliche Meinung zu fälſchen
Dieſer Unfug iſt jetzt allerdings beſchränkt Herr von Stephan hat
geſagt auch für ſein Reſſort ſei es zuweilen von Jntereſſe Nachrichten
durch das Wolff che Bureau zu verbreiten Jch kann mir aber nicht
denken was das für Nachrichten ſein ſollen Jch erinnere mich aller
dings daß das Bureau die Nachricht telegraphiſch verbreitete Herr
von Stephan habe einen Auerhahn geſchoſſen War das etwa inter
eſſant Jedenfalls können wir mit Recht die Vorlage des mit dem
Wolff ſchen Bureau abgeſchloſſenen Vertrages beanſpruchen

Staatsſekretär von Stephan Die Beziehungen zum Wolff chen
Bureau gehören nicht zu meinem Reſſort ich kann darüber auch keine
Auskunft geben Die Börſentelegramme des Wolff ſchen Bureaus
werden übrigens nicht als eilige Sachen befördert

Abg Dr Hammacher natlib Auch ich muß das Verlangen
nach Vorlegung des mit dem Wolff ſchen Bureau abgeſchloſſenen Ver
trages als berechtigt anerkennen und hoffe wir werden davon Kennt
niß erhalten Jm Uebrigen erkennen wir die Verdienſte des Herrn
Staatsſekretärs um unſer Poſtweſen an der vorliegende Etat beweiſt
was Herr von Stephan geleiſtet hat Einer Herabſetzung der Ge
bühren für Zeitungstelegramme können wir heute nicht zuſtimmen der
Einnahme Ausfall würde zu groß ſein

Abg Singer Soz Eine Klarſtellung des Verhältniſſes zum
Wolff ſchen Bureau iſt unbedingt nothwendig und auch wir fordern
dieſelbe Was die geſtern erwähnte Einreihung der Beamten betrifft
ſo handelt es ſich nicht um eine feſte Anſtellung dieſer Leute Dieſelben
ſind vielmehr nur Beamte auf Widerruf geworden und können jeden
Augenblick entlaſſen werden

Poſtdirektor Dr Fiſcher Die Annahme des Vorredners daß
die widerruflich angeſtellten Beamten keine Penſionsberechtigung haben
iſt falſch Das Penſionsrecht iſt nicht abhängig von dem Recht auf
lebenslängliche Anſtellung

Abg Zimmermann Antiſemit iſt erfreut daß der Abg Richter
ſich auch einmal gegen die Börſe wendet ich werde Arm in Arm mit
dem Abg Richter in dieſem Falle die Privilegien der Börſe be
kämpfen Weiter wünſcht Redner die Einrichtung der Gehaltsauf
beſſerung nach Altersklaſſen die heutigen Gehaltsverhältniſſe für untere
Poſtbeamte ſind ſehr ungünſtig Die Arbeitszeit iſt zu lang die Poſt
rechnet die Woche zu ſieben Arbeitstagen nach ſechs Arbeitstagen ge
rechnet ergiebt ſich ein täglicher Dienſt von 11 Stunden und das iſt
zu viel Der Poſtdienſt am Sonntag Nachmittag kann ruhig auf
hören davon haben nur die Juden Vortheil Der Verein Deutſcher
Poſtaſſiſtenten ſcheint mißliebig zu ſein ein Poſtbeamter iſt ſtraf
verſetzt ohne gehört zu werden weil ein Jude ihn als Antiſemit
denunzirt hatte Es iſt traurig wenn eine Behörde im Deutſchen
Reiche ſich nach jüdiſchen Winken zu richten hat

Abg Funk freiſ tritt für weitere Ermäßigung aller Telegraphen
gebühren ein Dieſe Vergünſtigung kann man dem Handelsſtande ſchon
gönnen der bei der ganzen neueren Geſetzgebung zu kurz gekommen iſt

Abg Heine Soz findet die Nachnahmegebühren und die Ge
bühren für den Zeitungsvertrieb zu hoch Gerade kleine Leute würden
dadurch belaſtet

Abg Oechelhäuſer natlib bittet die Gründung von Poſtſpar
kaſſen ins Auge zu faſſen Redner fragt ob die Reichsregierung den
früher abgelehnten Entwurf wieder einzubringen gedenke

Staatsſekretär v Bötticher Bei den verbündeten Re
gierungen beſteht zur Zeit eine ſolche Abſicht nicht Die Poſt iſt
übrigens durch die neue Sozialgeſetzgebung ſchwer belaſtet und wir
müſſen abwarten bis ſie ſich in die ihr geſtellten nenen Aufgaben hinein
gefunden hat

Abg Richter freiſ Eine nochmalige Einbringung der Poſt
ſparkaſſen Vorlage würde keinen andern Erfolg haben als früher
enn an eine Annahme iſt bei der gegenwärtigen Zuſammenſetzung des

Hauſes nicht zu denken Daß Herr v Stephan über den Vertrag
mit dem Wolff ſchen Bureau keine Auskunft giebt iſt doch ſonderbar
Dahinter ſcheinen ja ganz abſonderliche Dinge zu ſtecken

Abg Ackermänn Ekonſ iſt gegen nochmalige Einbringung der
Poſtſparkaſſen Vorlage ebenſo Abg Graf Balleſtrem Ctr

Das Haus nimmt den Antrag des Abg Richter die Poſtver
waltung wolle den mit dem Wolff ſchen Bureau abgeſchloſſenen
dertrag dem Hauſe vorlegen mit großer Mehrheit an Darnach
derden die dauernden Ausgaben der Zentralverwaltung der Poſt geſehmigt und die Weiterberathung auf Freitag 1 Uhr vertagt
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Kirche in Schleswig Holſtein wird in dritter Leſung debattelos geneh
migt Jn erſter und zweiter Leſung werden erledigt die Novelle zum
Penſionsgeſetz für mittelbare Staatsbeamte die Hundeſteuer Vorlage
welche den Höchſtbetrag der Hundeſteuer auf 20 Mark feſtſetzt und die
Städteordnungsnovelle Beſtimmungen über die Stadtverordneten
wahlen Die Vorlage betreffend die außerordentliche Armenlaſt wird
auf den übereinſtimmenden Antrag der Abgg Krauſe natlib
von Tzſchoppe freikonſ von Rauchhaupt konſ ſowie in
Uebereinſtimmung mit dem Miniſterium des Jnnern an eine Kom
miſſion von 14 Mitgliedern zur Vorberathung verwieſen Es ſolgt die
Berathung der Vorlage betreffend die Vereinigung der Jnſel Helgoland
mit der preußiſchen Monarchie

Abg Peters Kiel natlib giebt der Freude über die Vereinigung
der Jnſel Helgoland mit Preußen Ausdruck und findet die Angliederung
der Jnſel an Schleswig Holſtein und den Kreis Lüder Dithmarſchen
der hiſtoriſchen Entwicklung entſprechend Redner wünſcht die Re
gierung möge bei der Wahl der Verwaltungsbeamten doch ja recht
vorſichtig ſein damit nicht etwa die Helgoländer durch ein bureau
kratiſches Regiment vor den Kopf geſtoßen würden Auch müſſe für
die Verkehrsverbindungen und Hebung der Fiſcherei der Jnſel nach
Kräften geſorgt werden

Abg Dr Arendt freikonſ hat zwar ſtets für die Erwerbung
Helgolands mit Wort und Schrift gewirkt findet aber den Preis für
die Jnſel der mit der Abtretung kolonialer Gebiete bezahlt worden iſt
zu theuer Schon der Hohn mit welchem der Abg Richter auf das
angeblich gute Geſchäft hingewieſen hat welches das Reich bei dieſer
Erwerbung gemacht habe gebe zu denken Redner gehört nicht dem
Reichstage an und iſt auch jetzt recht zufrieden bei der Reichstagswahl
durchgefallen zu ſein denn die Undankbarkeit gegen den Fürſten Bis
marck der ſo viel zur Errichtung des Reiches beigetragen die ſich
jetzt im Reichstage zeige mache den Aufenthalt dort nicht angenehm

Miniſter des Jnnern Herrfurth Die Ausführungen des Herrn
Vorredners gehören an den Reichstag nicht in das preußiſche Ab
geordnetenhaus Der Umſtand daß Herr Dr Arendt bei der
Reichstagswahl durchgefallen iſt mag ja freilich ein Anreiz für dieſe
Rede ſein Jch kann Herrn Arendt nur erwidern daß es Sr Ma
jeſtät dem Kaiſer und Könige immer zum Ruhme angerechnet werden
wird daß es ſeiner Weisheit gelungen iſt im Frieden die Jnſel Hel
goland für Dentſchland und Preußen zu erwerben Bravo

Die erſte Berathung der Vorlage iſt damit beendet Jn der zweiten
Berathung beantragt

Abg Ritter freikonſ eine Aenderung des S 8 der Vorlage dahin
daß Helgoland ein eigenes Amtsgericht erhält während nach der Vor
lage die Jnſel dem Amtsgericht in Altona zugetheilt werden ſoll

Geh Rath von Wilmowskhy weiſt darauf hin daß für ein
eigenes Amtsgericht die Juſel keine dauernde Thätigkeit bietet Auch
den Richtern wied ſchließlich der permanente Aufenthalt auf der Jnſel
nicht angenehm werden

Abg Krah freikonſ bekämpft ebenfalls den Antrag Ritter der
ganz gut gemeint aber unpraktiſch ſei

Abg Graf Limburg Stirum Ekonſ iſt gegen den Antrag
Ansgeſchloſſen iſt ja die ſpätere Errichtung eines Amtsgerichtes in
keiner Weiſe während die Aufhebung eines einmal beſtehenden Gerichtes
Schwierigkeiten machen würde Der Antrag Ritter wird abgelehnt
und die Vorlage in zweiter Leſung unverändert angenommen Es
folgt die Berathung der Vorlage betr die Heranziehung der Fabriken
mit Vorausleiſtungen für den Wegebau in der Provinz Brandenburg

Abg Dr Seelig freiſ wünſcht eine gleiche Vorlage für Schles
wig Holſtein

Die Abgg Melback natlib Bieſenbach Ctr Mooren
Ctr wünſchen eine gleichartige Vorlage für die Rheinprovinz

Geh Rath Gambp erwidert daß für die Rheinprovinz ein ſolches
Geſetz auf Schwierigkeiten ſtoße für Schleswig Holſtein ſei es in
Vorbereitung Die Vorlage wird nach einem Antrage des Abg Sack
konſ an die Gemeinde Kommiſſion verwieſen Der Bericht über die

Verwendung des Erlöſes für verkaufte Staatsbahnparzellen wird de
battelos genehmigt worauf das Haus ſich vertagt

Nächſte Sitzung Dienſtag 3 Februar Vormittags 11 Uhr Kleine
Vorlagen und Etat

Aus Unh und Fernu
Quedlinburg 29 Januar Verſchüttet Ein beklagens

werther Unglücksfall hat ſich geſtern Nachmittag hier zugetragen Der
Unteroffizier Klebe von der 4 Escadron des Küraſſier Re
giments v Seydlitz fuhr mit einem Schwadronsgeſpann nach der
Kiesgrube unter der Altenburg Beim Beladen des Wagens löſten
ſich über der Grube Erdſchichten von wohl 7m Höhe ab und ver
ſchütteten den Unglücklichen vollſtändig Bei der ſofort vorgenommenen
Abräumung der Erdmaſſen zog man den Verſchütteten bereits als
Leiche hervor Dem Gefreiten Vötſch wurde bei der Kataſtrophe
ein Bein zerſchmettert Beide Verunglückte ſind geborene Quedlin
burger

Frankfurt a 29 Januar Großartige Brief
marken Fälſchungen Von Seiten der hieſigen Poſt ſind
Falſifikate von Zehnpfennig Marken angehalten worden
welche ſo vorzüglich hergeſtellt ſind daß ein Unterſchied ſelbſt bei der
genaueſten Vergleichung mit echten Marken kaum herauszufinden iſt
Ein Kennzeichen für die Unechtheit bietet faſt allein die Zahnung der
Ränder die bei den Falſchſtücken eine Jdee enger iſt als bei den echten
Die Poſt nimmt fortwährend genaueſte Unterſuchung der zur Aufgabe
gelangenden Briefe vor mit unechten Marken frankirte Briefe werden
nicht befördert ſondern behufs Ermittelung des Abſenders ge
öffnet worauf weitere Schritte eingeleitet werden Derartige Beſchlag
nahmungen ſind bereits in ſehr beträchtlichem Umfange vorgenommen
worden Die Falſifikate ſind bereits länger im Umlauf und ſcheinen
in weiten Kreiſen verbreitet zu ſein Die Recherchen der Poſtbehörden
die ſchon lange eingeleitet ſind führten endlich nach Frankfurt a
Höchſt und Montabaur Jn Höchſt ſind bereits zwei Verhaftungen
vorgenommen worden die Feſtgenommenen find zwei Lithographen
die Gebrüder Bauer Einer Perforirmaſchine welche bei den Ver
hafteten beſchlagnahmt wurde und mit welcher offenbar die Falſifikate
grä wurden ſoll ein Zahn fehlen ein wichtiges Erkennungszeichen
a hiernach an den ganzen Markenbogen an betreffender Stelle die

Durchlochung fehlen müßte

Hanau 29 Januar Schreckliche Blutthat Der
Arbeiter Mangold der erſt vor einigen Tagen eine anderthalb
jährige Zuchthausſtrafe abgebüßt hatte zu der er wegen eines Sitt
lichkeitsverbrechens begangen an der minderjährigen Tochter einer
Frau Büttner verurtheilt worden war machte geſtern auf Frau
Büttner die eine Hauptzeugin im Prozeß gegen ihn geweſen war
einen Mordverſuch Er drang Nachmittags in ihre Wohnung ein
verſetzte der gerade beim Waſchen befindlichen Fran mit einem Beil
einen ſchweren Hieb auf den Kopf und brachte ihr außerdem am Hals
mit einem Raſirmeſſer mehrere Stiche bei Nach der Blutthat
ſchnitt er ſich ſelbſt auf dem Boden des Hauſes den Hals ab Frau
Büttner iſt ſchwer doch nicht unbedingt lebensgefährlich verletzt

Kopenhagen 29 Januar Nordpol Expedition Esiſt jetzt beſtimmt daß Dr Nanſen ſeine neue Nordpol Expedition
von hier aus Mitte Juni antreten will Er will durch die Behring
ſtraße dringen um zu den neu ſibiriſchen Jnſeln zu gelangen und er
hofft im September offenes Waſſer weiter gegen Norden zu erreichen
Die Beſatzung ſeines Schiffes ſoll 8 Mann ſtark ſein welche für fünf
Jahre verproviantirt werden Dr Nanſen hofft jedoch die Reiſe nach
dem Nordpol in zwei Jahren vollenden zu können Die Regierung hat

Beilage zu Nr 26 des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für die Expedition 50,000 Kronen und der Großhändler Gameösll ein

gleiche Summe gegeben Für den Fall daß das Schiff ſinken ſolltee
nimmt man Zelte mit um ſich in dieſen auf dem Eiſe retten zu können
und wenn man auf s Neue das Waſſer erreicht hat man die Vöte
Nanſen meint ein unbekanntes Land nahe beim Nordpole erreichen zu
können und er macht ſich darauf gefäßt in einer Kälte von 36 409 C
reiſen zu müſſen Er will auch längere Ausflüge vornehmen um
meteorologiſche Beobachtungen anzuſtellen und die Eisverhältniſſe zu
unterſuchen

Rom 29 Januar Kirchenſchändung Jm Dome zu
Catania wurde Nachts der Sarg der heiligen Agathe ge
ſprengt und ſeiner Juwelen beraubt Das Volk das ein
Gottesgericht fürchtet veranſtaltete eine Kundgebung gegen das Dom

kapitel Die Polizei verhaftete mehrere Prieſter als vermuth
liche Urheber der Kirchenſchändung

Newyork 28 Januar Zu ſpät Graf Georg Szirmoh
früher ein Kammerherr des Kaiſers von Oeſterreich kam vor Kurzem
hier an um Nachforſchungen nach ſeiner Tochter Jenny die in
Budapeſt von Graf Szirmoy s früherer Maitreſſe Marie Polska aus
Rache entführt worden anzuſtellen Mit Hilfe des Bundesmarſchalls
Bernhardt ermittelte er daß ſeine Tochter nach einem übelberüchtigten
Hauſe in Thompſon Street gebracht und genöthigt wurde dort zu
bleiben Später entdeckte er daß die junge Gräfin Jnſaſſin verſchiedener
anderer ähnlicher Häuſer in der Nachbarſchaſt und zweimal als Patientin
in Wards Jsland Hoſpital eingeſchrieben war aber ihren jetzigen
Aufenthaltsort konnte er nicht ermitteln obwohl er eine Belohnung
von 5000 Gulden auf die Wiederauffindung ſeiner Tochter ausgeſetzt
hatte Er kehrte tiefbetrübt nach Europa zurück Am 24 d M iſt
die junge Gräfin gefunden worden und zwar als Frau eines in Jerſey
City anſäſſigen Barbiers Namens Joſeph Monderer Sie war feit
Mai v J verheirathet und lebte glücklich mit ihrem Manne bis Mitte
September als ihre alten Gewohnheiten ihren Entſchluß ein an
ſtändiges Leben zu führen überwältigten Sie lernte einen hübſchen
jungen Engländer in Madiſon Square kennen und ließ ſich von ihm
entführen Bundesmarſchall Bernhardt entdeckte die junge Gräfin in
einem gemeinen Tanzlokal Auf ſeine Frage ob ſie zu ihrem Vater
zurückkehren wolle antwortete ſie es ſei jetzt zu ſpät

Gerichts Zeitnng
K Halle 29 Januar Strafkammer Gemeinſchaftliche

Körperverletzung lag der Sache gegen die Arbeiter Eduard Bergt
Heinrich Bergt Jgnaz Sablotzki Oskar Düring Friedrich
Lehmann und Robert Raum ſämmtlich aus Sandersdorf und
Mitglieder des dortigen Turn vereins zu Grunde Letzterer hatre
am Sonntag den 15 Juni v J an einem Turnfeſte in Bitterfeld
Theil genommen und war am Abend auf dem Heimwege mit 3 pol
niſchen Arbeitern zuſammengerathen was zu einer blutigen Schlägerei
geführt veranlaßt durch Heinrich Bergt der auf die Anrede eines der
3 Polen Na Turner trommelt doch einmal ohne Weiteres
jenen harmloſen Arbeiter gepackt und zu Boden geſchlagen hatte Dies
iſt das Signal zu jener gewaltigen Prügelei geweſen in welcher die
Uebermacht der Turner über die 3 Polen den Sieg davongetragen da
Letztere aus zahlreichen Kopfwunden und ſonſtigen Verletzungen blutend
ſowie faſt bewußtlos liegen geblieben Am ſchlimmſten von den Be
theiligten war Lehmann und nächſt dieſem Rob Raum zu Werke ge
gangen indem L den von ihm zu Boden geſchlagenen Polen mit den
Stiefelabſätzen getreten und dann den anderen Turnern zugerufen
Nun kommt her und ſchlagt den Hund todt während R einen

daumenſtarken Stock auf einem der polniſchen Arbeiter zerſchlagen
Das Schöffengericht zu Bitterfeld hat die 6 Angeklagten wie folgt ver
urtheilt Gebrüder Bergt und Sablotzki je zu 1 Monat den damals
noch nicht 18 Jahre alt geweſenen Düring zu 3 Wochen Raum
der ein gefährliches Werkzeug gebraucht zu 3 Monaten und Leh
mann welcher ſich außer der gemeinſchaftlichen Körperverletzung
noch der Bedrohung mit Todtſchlag ſchuldig gemacht zu 4 Monaten
Gefängniß Die von den Angeklagten hiergegen eingelegte Berufung
die ſie mit angeblicher Nothwehr zu begründen verſuchten wurde als
unbegründet verworfen da die erkannte Strafe angemeſſen erſchien

Eine Sache gegen Dr Titus Völckel aus Magdeburg Prediger
oder Sprecher der freireligiöſen Gemeinde daſelbſt mußte vertagt
werden weil der Angeklagte nicht erſchienen Es handelt ſich um ein
Vergehen gegen S 166 Str Gottesläſterung oder Be
ſchimpfung der chriſtlichen Kirche kirchlichen Einrichtungen oder Ge
bräuche und ſoll im vorigen Sommer in einer hier ſtattgehabten öffent
lichen Verſammlung begangen ſein Wir werden ſ Z darüber be
richten

Vermiſchtes
Einen Skat mit Hinderniſſen der aber doch mit dem

vollen Intereſſe leidenſchaftlicher Spieler gedroſchen wurde entrirten
neulich drei Herren auf der an der Pankower Allee belegenen großen
Eisbahn zu Berlin Nachdem die Drei bei einander ſtehend Karten
gemiſcht und vertheilt hatten auch das Reizen beendet und das Spiel
angeſagt der Spieler auch die Ausſpielkarte genannt trennten ſich die
Drei Der Mittelſte fuhr in gerader Richtung nach dem anderen
Endpunkte der Bahn die beiden Anderen ſtrebten demſelben Punkt
rechts und links in Bogen zu unterwegs überlegten dann die beiden
Partner die günſtigſten Zugabekarten und am anderen Endpunkt wurde
der Stich gemacht den der Betreffende in ſeiner Taſche barg So
ging es in ununterbrochener Reihenfolge an jedem Endpunkt ein Stich
Es dauerte allerdings etwas lange ehe ein Spiel herum war aber
die Herren ſchienen ſich bei dieſem Spiel gottvoll zu amüſiren und er
regten nicht wenig Aufmerkſamkeit wenn ſie mit den Spielkarten in
der Hand an den übrigen Läufern vorbeiſauſten

Gelungene Tell Vorſtellung Ein unternehmungskundiger
Theaterleiter war es der kürzlich in St Louis zur Vorſtellung von
Schillers Tell einlud Der Theaterzettel enthielt in fetter Schrift
die Schlußbemerkung Der Landvoigt Geßler wird hoch zu Roß auf
der Bühne erſcheinen Das Roß wird nach der Vorſtellung ver
looſt werden Jeder Jnhaber eines Sitzplatzes erhält ein Loos an
der Kaſſe Das Pferd war ganz natürlich die Zugkraft des Stückes
und ein großes Publikum erwartete mit Spannung den Augenblick da
das Reitthier des Landvoigts zum Vorſchein kam Ein nicht beſonders
feuriges Thier und von eigenthümlicher Bauart aber ſchnellen freu
digen Schrittes eilte doch der glückliche Gewinner zum Schluß auf die
Bühne um den Gewinn in Empfang zu nehmen Mit dem Jnhaber
des Glückslooſes erſchien aber noch ein zweiter Mann auf der Scene
und nun ergab ſich Folgendes Erſtens war das Roß Geßler s ein

Mauleſel zweitens war dieſer Mauleſel geſtohlenes Gut und wurde
als ſolches von dem Eigenthümer in Anſpruch genommen drittens war
der Mauleſel blind was den Gewinner veranlaßte das edle Reitthier
Geßler s ohne Zaudern dem rechtmäßigen Beſitzer wieder zuzuſtellen
Und ſo endete dieſe Tell Vorſtellung ohne jeden Mißklang

Thermidor
Von unſerem Korreſpondenten

I

Parié 26 Januar
Es iſt zweifelhaft geworden ob wir heute über vierzehn Tage einen

Faſchingsochſen zu ſehen bekommen aber es iſt ſicher daß derſelbe
keinesfalls Thermidor heißen wird Die Schlächter und Viehhändler
ſcheinen von der ihnen ſeit zwanzig Jahren zum erſten Mal wieder
eingeräumten Erlaubniß keinen Gebrauch machen zu wollen ſie finden
die Zeit zu kurz um noch eine glänzende Karnevalskavalkade vor
bereiten zu können Wenn ſie es aber doch verſuchen ſollten ſo werden
ſie dem Helden des Tages dem Ochſen gewiß nicht den Schimpf an
thun ihn nach Sardou s neuem Spektakelſtück zu benennen Man be
greift gar nicht wie Herr Jules Claretie eine ſolche Arbeit für das
Haus Molière s für die erſte Bühne Frankreichs annehmen konnte
oder vielmehr man begreift daß der GeneralJntendant ſeine Auf
nahme in die Akademie bezahlen muß und keinem der unſterblichen



General Anzeiger für Halle und den Saalkreis Nr 26Januar 2Beite 6 Sonnabend 31 Januar e en g ſeßli i iſe anzettelten An der Spitze der RuheſtörerKollegen die ſeinerzeit für ihn ſſimmten einen Korb geben kann politiſch iſt Seine Mängel liegen ausſchließlich auf dem literariſchen Commedie franeai u e nd in einer revo Fat
ilhae i i eit die urſprünglich für das Theater der berüchtigte Liſſagarav ein Vetter Caſſagnac n enr r r a r Wior ind Wur We Zufall ſich auf lutionären Art eben ſo rabiat wie Jener in ſeiner regktionären Liſſa

das Repertoire der ei devant klaſſiſchen Bühne von Saiſon zu Saiſon irr ſteht Di Foquelin Labuſſidre eine Handvoll Sousſtückee e egedrücktt n u 4 ihm m Vack Dich hinweg T h DrinnenThermidor reiht ſich würdig an Patrie Theodora und Cleo Zweifel erhaben Schon als Piutiunger Menſch ſtand er anf der et die Ponge re aufrecht Zur
patra an Es iſt ein Ausſtattungsſtück ohne jeden literariſchen Werth ſchwarzen Liſte der kaiſerlichen Geheimpolizei Als Ponſard S im Hauſe c geit on einige der ungeberdigſten Störenfriede aus Tochter
aber voll melodramatiſcher Effekte Von der weltgeſchichtlichen Tragödie liebter Löwe in der Comédie francaise aufgeführt wurde gehörte der r ine beFrderte uch Liſſagaray mußte ſeine Kinde di
die ſich am 9 Thermidor des Jahres II 27 Jnli 1794 abſpielte Student Claretie zu demjenigen Theil des Publikums welcher den dem Zu er ihre d Treppe die Zum Foyer hinabführt Paſtor
von dein Sturz Robespierre s und dem Ende der Schreckensherrſchaft Ruf des Konventionsmannes Humbert Vive la Répuplique à mit Loge den der Mehrzahl befindüchen politiſchen Gegnern geiyncht Kumm
hat Sardon in fein Drama nichts weiter herüber genommen als die ſ einem donnernden Da Capo bejubelte in Anweſenheit Napoleons III ward en m die Poltzei ihn nicht geſchützt hätte Anders geſtaltete
Dekorationen um in denſelben eine Anzahl möglichſt unbedentender der angeſichts dieſer kecken Demonſtration erbleichte aber die Wieder wor daß Dir 6 Schuß der Vorſeing draußen auf der Straße
Phantaſiegeſtalten agiren zu laſſen Hat der Schauſpieler Labuſſière j holung des Stückes nicht unterfagte Claretie ſelbſt einer der ſich as r na z rn Tdbei vag lieberdewicht und die Zuſchauer
der Held des Stückes überhaupt exiſtirt Hat er ſeine Kollegen von eifrigſten Forſcher und Sammler auf dem Gebiet der durden bein Heransn ten beſchimpft wie wenn ſie an einem hoch
der Comédie trangaise aus den Griffen des Revolntionstribunals ge geſchichte bewahrt als koſtbare Religuie die e t J l e Ziheriſchen Akt Theil genommen hätten Man glaubte ſich in die
rettei Dieſe letztere Frage dürfte ſchwer zu beantworten ſein Als befpritzten Strümpfe welche Camille Desmoulin s Gattin ie irre ſarin Krawalle zurückverſetzt Die modernen Terro
Robespierre zum Schaffot geſchleppt wurde ſah man hinter dem beklagte Lucile auf ihrem letzten Gange z Schaffot trug i a p im l r ne Uebertreibung den Kopf Sardou s die r
Henkerskarren einen Patrioten herlaufen der aus Leibeskräften ſchrie dieſer Republikaner findet gegen die politiſche Tendenz des Sardou ſ en bie ver en nd ſeines Vor eſehten des Miniſterialdirektors
Rieder mit dem Tyrannen Dieſer Gemäßigte war kein Andrer Stückes durchaus nichts einzuwenden ſo wenig wie Coquelin der d ſetzung E Klnſte re Peofeſſo rs Syreumet der übrigens deim Be ie
s Carrier der bintdürſtigſte unter den Schergen des geſtürzten Buſenfreund weiland Gambetta s ſo wenig wie Joſeph Reinach der der n Walaeuv hart ch angegriffen wurde
Regiments der Würgeengel von Nantes der Mann der Hunderte Famulus des letzten Tribunen der Chefredakteur der RNépublique ſteigen er nie ſo S S nterdrückt Was wird die werden
von Unſchuldigen in der Loire hatte ertränken laſſen und dem Robes françgaiſe der unerſchrockene Patriot welcher die Anklageſchrift gegen es a M e ſein Vorausſichtlich eine ganze Reihe von hier ver
pierre ſelbſt wenige Tage zuvor den Prozeß machen wollte weil er den Verſchwörer Boulanger verfaßte Der Generaiſtaatsanwalt Ques Jolge der 9 Bue r Elarete ind möglicherweiſe auch Coquelin 1 Bi
abermals Hunderte fälſchlich dem Revolutionstribunal denuncirt hatte nay de Beaurepaire hat das biſtoriſche Schriftſtück beitäufig bemerkt Demiſſionen r Ken Miniſter in kränkender Bier
Wie Carrier machten es damals die meiſten Anhänger der Schreckens im Juſtizminiſterium ſertig vorgefunden und ſein Verdienſt beſchränkt dürften ihren Poſten e m x er Grſtunn verdächtig ind Koch
regierung Je tiefer man die Hände in das Blut ſeiner Mitbürger ſich darauf daß er den Muth hatte es zu unterzeichnen und dem Weiſe desavouirt und in ihre p iſche innung n Stüh
5 n eifri zit z inzurei Die ſchlimmſte Conſequenz aber wird in der verminderten Autoritätgetaucht hatte deſto eifriger bekräftigte man ſeine Genugthuung über Staatsgerichtshof einzureichen v e u d in dein wachſenden Uebermuth des revolutionären lamp

das Ende der blutigen Tyrannei deſto lauter verwünſchte man Robes Freilich alle dieſe Leute haben nicht zur Commune gehört und die der e Tag u ein wach e Fiſcher Gart
pierre und ſeinen Anhang r e Sansculotten ne Veteranen der Commune ſind es welche geſtern den Skandal in der Janhagels zu Tage treten greaee Unte
nach dem Siege Tallien s und der Gemäßigten die aufrichtigſten Freunde e di 28 TaſſeGefſetzlichkeit und politiſchen D it 90115 16 3000 237 321 476 81 91 520 670 61 70 802 7 67 005 13 9100her e dte h c We der ehemaltge Konsdiant 9 Fiehnng der 4 Klaſe 183 Kgl Preuß Follerie e e e ebLabuſſière der bis zum 9 Thermidor Schreiber des Wohlfahrtsaus Nur die Gewinne über 210 Mk kntr betreffenden Nummern in Klammern beigefügk Wo u o S 7 23 r n e on 090 o 5 900 mit

ſchuſſes geweſen plötzlich mit der Enthüllung hervortrat er habe ſeine Ohne Vewähr 136 213 15 26 61 98 358 591 633 91 701 97031 125 724 55 84 94 886 98082 72 Pfer
Stellung dazu benutzt um etliche Hundert Angeklagte vor der Guillotine 29 Januar 1891 vormittags 202 521 432 585 97 740 98 829 88 991 99146 216 39 513 71 672 721 18000 es
zu bewahren Seiner Verſicherung zufolge wäre er es geweſen welcher 45 101 39 86 202 82 362 407 3000 58 505 500 663 73 93 1108 300 99 200 100088 185 332 631 47 91 ci2 b b 101 114 r b 28
die Anklageakten regelmäßig in dem Moment verſchwinden ließ wo 34 65 1500 300 49 525 01 25 724 97 822 98 976 77 75 239 67 98 99 329 10215 a10 81 530 Se S r 2 Der W
Fonquier Tinville der furchtbare Prokurator der Commune auf Grund 407 500 531 648 1500 64 91 880 918 500 3008 500 105 206 81 85 n vert o di c G 900 125 71 68 402 86 867 802 75 300jener Akten das Todesurtheil beantragen wollte Das Verſchwinden n 9 88 t n e e S an 920 2895 107016 192 747 801 83 t 108005 253 320 405 1500 8 514 35 85
der Papiere machte die Verhandlung unmöglich und hatte die Vertagung W r n s Da n 666 759 0 10 h oe8 ch d 873 3001 975 Am e
des Prozeſſes häufig ſogar die Freilaſſung der Beſchuldigten zur e Weg do 20 90 110310 64 416 820 3000 88 1114182 235 1500 60 22 78 550 1200 a Vorm
Folge Labuſſière bezeichnete es als ſein Verdienſt wenn eine Reihe 10071 272 343 68 452 56 016 17 1500 28 890 11451 519 655 60 76 12030 41 42 69 750 112101 405 e 225 35 35 56 928 45 113066 r 7 42 vier

n von Ariſtokraten die der 9 Thermidor noch unter den Lebenden an 300 57 73 434 622 86 780 1500 874 89 916 37 88 13086 115 250 502 035 880 712 860 114010 115 381 W 600 r a 500 110007 rung
4 traf nicht vorher den Karren Samſon s beſtiegen hatte Merk 14062 177 386 500 551 628 61 1500 741 891 1500 949 52 300 73 85 r r r t h 485 979 718 36 71 118005 138 205 Kleide

würdiger Weiſe gehörten die Lente die er gerettet haben wollte 5 W e We t r Wo a r a 21 48 325 415 601 72 890 11608 315 29 1800 99 511 02 009 88 932 9000 en ſchränt
dem nächſten Freundeskreiſe der ſchönen Thereſa Cabarrus der 3 wo z r re l 91 s 271 313 61 423 45 126012 197 310 496 57 590 625 57 1500 813 46 97 121001 81 155 84 202 chen 1

i Freundin und ſpäteren Gemahlin Tallien s an Auch die Gräfin 65 612 872 80 919 41 56 47 327 414 34 93 97 203 300 71 640 947 122015 91 146 81 1500 306 3000 auffätz
Beauharnais nachmals Kaiſerin Joſephine war darunter Man wird 20015 133 362 400 81 513 56 94 763 1500 840 99 21118 1500 74 266 93 6 78 409 508 816 5577 123003 88 13900 10 66 300 302 35 81 429 67

i zugeben müſſen daß Labuſſière mit erſtaunlichem Scharfblick gerade 496 56 105 887 950 55 63 22197 290 96 340 82 429 36 868 965 23111 33 81 3e6 10000 574 600 787 860 8000 91s 800 G 124061 300 79 189 352 658 500
S 12 t h Wir i er e u 5 d 58 411 e 29 778 25053 62 76 197 201 403 89 541 86 94 724 42 3000 986 125024 241 329 517 630 722 847 72 126021die Leute gerettet hatte deren Protektion ihm nach dem 9 Thermidor 652 88 819 34 24084 1500 121 76 311 82 98 411 627 29 778 2 62 d e n n 97 501 704 64 222 07 128005 89 216 448nützlich ſein konnte Auch die Freilaſſung der Schauſpieler vom Theéätre 7 324 34 67 60 412 23 518 615 752 930 1500 2611 i 8311 741 57 s12 23 e 301 259 30 07 642 72 20rancais war ſei fe Kü i 90 900 29 500 35 49 27222 83 359 407 37 28 620 788 825 30 55 949 28066 92 97 16000 819 27 73 97 129036 231 201 450 90 507 6a2 300 959 75
trançais war ſein Werk Dieſe Künſtler waren ſämmtlich auf einen o 331 131 732 83 899 926 66 29016 126 219 340 401 79 27 00 140017 24 76 120 599 72 422 90 656 72 729 131011 83 103 406 81 634 812 44
Griff gepackt und eingekerkert worden weil ein von ihnen aufgeführtes Ton 101 27 51 216 492 673 o 3000 855 909 11 31008 187 94 200 310 602 48 1322040 92 122 75 88 557 59 696 887 916 67 99 1333238 430 545 69 705 82 851
neues Stück vier verdächtige Verſe enthielt Natürlich konnten die 55 831 32201 300 19 21 302 65 533 36 819 21 914 93 33151 281 328 507 628 87 919 134107 82 487 509 806 360 125125 217 66 80 488 98 615 52 Mon
Geretteten ihren Kameraden der für ſie ſeinen Kopf gewagt nach Auf 796 804 989 34018 19 216 323 429 553 300 80 7309 41 49 82 826 61 35081 191 37 136052 258 515 31 v 81s s 137003 171 301 50 300 47 7 91 831 138089 re

9 löſung des Wohlfahrtsausſchuſſes aber ſeinen Schreiberpoſten verloren 225 22 30 81 312 628 a 26 a ä 97 37 e T r o Den v 02 661 66 717 3000 31 83 86 832 64 68 189027 z i

t i 7 3 on 2 2 22 3 7hatte nicht im Stich laſſen Zwar hatte ex ehedem nur an einer 3 5 55 o D 90 S n 7 60 374 615 798 906 500 21 140072 161 251 803 806 20 51 55 58 71 76 640 500 89 727 882 892 14100 aufſe
4 Schmiere gemimt aber ſein politiſches Verdienſt ſeine Bürgertugend 800 32 275 436 40 594 643 94 701 805 15 83 910 142008 38 64 244 3000 316 65 400 508 dverſchafften ihm Aufnahme in den Kreis der ehemaligen eomédiens 46193 256 300 74 87 468 522 36 665 906 15 48 41107 66 206 1800 340 765 621 84 745 871 143140 98 207 45 475 690 740 822 932 144008 27 141 318 600 wänt 31
h du roi 86 91 957 500 42074 300 199 3000 312 673 815 58 902 23 43026 200 332 83 810 82 145359 96 430 3000 82 570 730 43 848 90 953 69 92 146008 77 225 zwang

Dieſer Labuſſière alſd iſt der Held des J Stückes Er 456 663 79 793 858 912 45195 275 86 329 440 532 45 458 7 75 s d 0 W n c We 49 h Nur v r W 317 59
bemüht ſich in den uns vorgeführten vier Akten eine junge Waiſe 335 37 46 56 60 515 82 655 711 940 47186 232 37 49 323 457 76 579 690 802 91 420 62 669 78 90s 31 52 73 819 25 38 463 658 G21 sh Fabienne Jena W Braut W Artillerie Haupt Martiat 98 48036 301 95 431 33 508 86 87 928 41 49155 355 547 719 815 81 26 a e er 5 343 81 501 652 805 45 151050 128 83 236 502 12000 Ger

i Hugon zu retten Natürlich mißglückt ihm dieſer edelmüthige Verſuch 500 59 288 386 616 805 29 23 85 51200 ar 16 6s 448 89 a ä o n n 25 e e 8 Wn Serr S dſätzlich micht zuläßt daß ſeine Heldi ttet 36 905 78 52080 126 51 56 219 577 690 708 72 300 906 46 56 53142 271 822 457 652 83 750 832 61 22 68 S 101 20 87 285 462 603 8 40 88 750
da Herr Sardou grundſätzlich micht zuläßt daß ſeine Heldinnen gerette 51 57 66 729 58 809 591 938 64145 916 76 996 47 689 841 81 89 926 33 500 91 901 66 1500 165058 271 306 457 577 96 674 866 941 156017 145 214 17 18
werden Am Schluſſe des letzten Aktes müſſen ſeine Hauptperſonen 58080 171 212 349 1500 476 547 83 848 937 86088 1500 193 258 413 632 428 8000 515 644 731 300 851 901 157049 170 83 218 41 495 551 95 602 8 65
unbedingt eines gewaltſamen Todes ſterben Trotzdem der dritte Akt 3000 831 34 50 63 957206 453 564 1500 673 92 777 838 94 9855 58121 263 808 51 96 158051 195 231 85 329 574 606 37 921 22 43 158243 81 351 435 85 in
von Thermidor mit der Freudenbotſchaft von dem oben erfolgten 417 572 629 709 21 59114 87 222 338 81 580 921 669 75 613 44 854 200 o20 42
Sturz Robespierre s endet muß Fabienne doch im vierten Akt auf den G 165 752 69 81 89 801 11 837 61268 416 1500 20 531 659 208 49 S ar es e 738 161016 152 54 835 496 656 705 45 1 Mo
Karren des Henkers ſteigen Sie zählt ausgerechnet zu dem 77 6205 32 84 423 47 543 761 852 906 c 63012 50 342 a r e er er r a 9Schub der Opfer die dem Fallbeil zugeführt werden Jhrem 70s 888 935 56 80 1500 64022 56 83 526 65 95 765 867 o 88 s 95 104120 264 97 315 800 G 789 42 903 28 68 165 I 302 430 083 a e bei Nie
letzten Schub der Opfer We gern 827 31 452 78 961 64 681 85 3000 833 47 970 72 590 66002 93 115 391 759 81 770 814 26 59 918 500 166038 5000 221 419 962 782 89 167015 69 213 74 BrVerlobten der ſie mit Gewalt befreien will zerſchmettert eine Kugel 4000 815 65 67036 101 8000 30 76 285 395 3000 425 567 003 12 936 68017 380 602 25 58 914 786 851 907 168012 57 123 85 417 647 920 169166 98 286 33 r
aus der Piſtole des den Transport begleitenden Gensdarmerie Offiziers 246 573 600 23 802 985 69083 120 32 46 541 46 698 742 41 54 79 823 44 81 552 720 81 818 180
den Schädel Dieſer Ausgang hat das Publikum allgemein verſtimmt 500 941 170010 2614 71 345 401 35 523 56 75 601 3 20 27 78 171042 53 228 312 15 600
Man findet daß es unnöthig war das Schreckensregiment erſt zu 70058 226 20 313 443 520 778 88 867 83 99 950 7102 168 328 613 740 72006 488 96 603 81 816 o 172020 203 12 311 481 516 635 792 809 81 969 1730 v
ſtürzen und hinterdrein doch noch ein unſchuldiges Waiſenmädchen auf 28 47 92 135 345 85 403 581 95 608 San 83 o er 73174 402 91 500 80 605 40 725 57 122 46 à a 1500 45 71 77 320 300 450 300 760 s 174241 489 524 34 8

die Guillotine zu ſchicken Das iſt übrigens auch völlig undiſtoriſch 3 100 t 873 u a30 h ä7 750 n r G t n e 1 ChauſſeDi Timhre der 9 Thermidor expedirte betreite die Ge 86 89 782 83 950 55 76036 65 140 95 332 72 676 871 88 77105 88 212 439 618 781939 176103 226 a1 1500 422 82 526 57 707 813 49 127018 1500 231 368 401 kiefert
Die letzte Fuhre welche der 9 Thermidor expedirte befreite die Ge 749 93 950 78063 252 309 300 16 45 500 52 532 85 616 813 934 79189 302 54 527 500 60 723 27 500 29 911 28 178176 217 22 30 3090 507 721 178020ſellſchaft nur von Robespierre und ſeinen Mitſchuldigen Es befanden 25 420 77 525 63 90 752 938 143 77 98 220 21 312 96 98 480 82 514 661 769 79 800 18 57 90 93 913 14 68 60
ſich nur hervorragende Jakobiner keine wirklichen oder vermeintlichen 80122 210 38 500 67 317 407 525 68 624 5000 718 907 34 81085 107 249 186046 79 364 84 446 55 526 684 712 1500 833 966 57 181029 78 125 611
Royaliſten und am wenigſten harmloſe junge Mädchen auf dem Karren 344 85 407 209 613 86 837 929 82015 117 66 77 81 565 604 57 797 83160 253 656 65 729 36 921 62 86 182035 104 211 C02 58 72 720 183023 46 72 186 300 205
Das iſt jedoch nur der kleinſte unter den Mängeln die dem Stück
vorgeworfen werden Weit nnangenehmer für den Jntendanten Claretie
der das Stück zur Aufführung brachte und für die Cenſurbehörde die
es paſſiren ließ iſt der Vorwurf der gehäſſigen politiſchen Tendenz den
die Radikalen erheben Floquet Clémenceau und viele Andere fühlen
ſich in der Perſon Nobespierres beleidigt auf welchen die ganzen vier
Akte hindurch geſchimpft wird Allerdings iſt Sardou als eingefleiſchter
Reaktionär bekannt und ihm nimmt man es weiter nicht übel daß er
in dieſen Bildern aus der Schreckenszeit die glorreiche große Revo
lution in Mißachtung zu bringen ſucht aber daß an der erſten Bühne
Frankreichs an der vom Staate ſubventionirten Comédie frangaise an
dem republikaniſchen Hoſtheater eine ſolche Beleidigung der majestas
populi begangen wird daß hier Haß und Verachtung gegen eine Re
gierung gepredigt wird welcher der ältere Carnot der Ahnherr des
jetzigen Staatschefs augehörte das erſcheint ſämmtlichen modernen
Jakobinern als ein öffentliches Aergerniß Vorgeſtern wurde der Unter

92 902 10 23 63 98 84077 130 77 303 500 24 814 413 97 549 70 74 637 81 707 930
58176 437 94 602 3000 50 59 61 924 86051 192 369 413 554 714 35 43 800 901
87077 105 229 81 301 633 37 88 89 769 88128 315 36 1500 67 414 570 719 993
89023 300 55 165 99 274 304 459 84 625 300 47 774 88 500 817 29 1500 87
921 45 3000 63

9 Ziehung der 4 Klaſſe 183 Kgl Preuß Fotkerie
Nur die Cewinne üder 219 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt

Ohne Gewaähr

29 Januar 1891 nachmittags
71 73 155 3000 67 443 51 502 98 606 77 750 935 500 1170 95 207 24 63

1500 354 67 504 57 635 701 70 90 830 59 64 2133 736 77 500 847 955 57 95
3026 182 217 32 488 613 791 820 99 46067 140 206 23 39 605 783 827 57 919 41

6i 501961 111 62 219 52 343 420 65 84 776 901 300 6050 162 77 99 268 88 1500
94 417 549 73 604 70 714 806 1500 916 30 37 38 44 7020 179 229 36 331 564 621
712 8328 490 533 1500 91 699 796 45 911 9023 242 300 418 508 45 68 89 92 673
242 52 98 936

37 44 300 54 433 525 635 712 22 33 969 97 184151 56 222 53 529 500 64 609 25
35 703 35 60 185147 280 363 534 683 1500 189153 274 410 591 500 648
500 701 6 59 71 874 89 3000 975 187159 60 218 403 535 62 602 21 62 705

188112 500 42 48 52 218 29 86 323 24 01 523 39 53 731 85 43 890 1500 905
43 1809198 300 596 704 40 69 82 878

43 981 87 92079 130 65 411 90 528 500 735 300 71 93144 68 202 24 1500
327 502 793 74 939 94162 790 300 97 884 912 87 95032 87 165 70 235 200

329 63 452 503 674 827 49 96120 55 300 225 1500 30 32 300 594 653 75 734
824 9559 97075 271 367 471 565 649 816 24 935 65 98078 291 370 500 89 500
429 65 96 500 12 45 53 638 95 874 984 99259 447 62 78 616 17 761 883

100053 79 103 81 353 73 401 17 791 813 22 45 990 101218 50 30 91 92 308
479 83 674 722 46 1602224 380 456 747 86 986 103027 28 37 163 211 38 81 8
91 498 534 810 16 90 104011 201 73 306 13 439 595 603 27 39 60 84 881 3000
105020 24 200 694 713 106109 300 212 24 42 339 88 415 594 637 1500 83
9855 107118 346 466 543 57 609 12 895 8 24 509 64 66 975 3000 108097 106
3000 77 1500 318 46 490 669 742 904 109069 112 21 50 313 28 3000 32 634 460

83 696 836 911
iiſter e Weeumer zur u de die dine 10003 455 83 510 698 713 45 808 988 97 11718 60 857 99 988 12011 182 110153 63 509 22 614 869 92 909 66 85 111011 65 195 266 399 1500 1861

richtsminiſter in der Kammer zur Rede geſtellt weil er die Aufführung 293 268 690 740 92 3000 881 13120 57 370 93 440 527 58 59 608 718 821 14006 810 908 55 112127 52 96 98 547 630 8834 113017 s 119 520 735 13000 981
der Dirne Eliſa verboten hatte morgen dürſte er ſich wegen der 286 336 506 719 826 13090 965 225 323 500 59 529 619 500 95 773 822 30 114000 28 129 84 210 61 455 545 641 59 500 85559 115011 102 41 71 81 37 634
ſträflichen Nachſicht zu verantworten haben mit der er Sardou s Ther r 166 75 335 43 434 300 63 508 65 95 657 747 3434 17331 e e W e 2 5 85 e 7 a e 7013 43 3 78 Die

idor auf die Bretter des Théätre français bringen ließ Jnzwiſchen 200 75 723 67 83 300 817 972 75 18155 307 69 536 608 14 52 3 210 23 345 90 524 300 622 43 85 940 79 8269 1500 333 453 560 613 42et fur ne Abend vie republikaniſche Studentenſchuft Jlevenciie 821 22 919 80 19084 141 300 265 515 58 734 36 827 57 60 930 74 200 795 800 61 943 119155 61 236 70 514 603 84 970 90 91 Mühlt
der zweiten Aufführung des Stückes einen Krawall vor 220056 3000 313 422 502 3 683 88 729 89 9854 21152 332 521 39 617 48 91 120110 61 98 500 253 89 418 60 3000 89 515 18 25 749 300 919 121001 zu ver

er zweiten Aufführung des es 724 32 58 805 985 22016 100 44 74 331 702 7 78 871 76 23147 72 2601 323 58 209 333 417 99 543 76 94 602 75 722 94 97 891 122115 28 206 345 407 36 46 506
II 653 77 849 963 95 24074 190 203 33 92 381 94 97 500 482 656 84 740 816 48 31 85 91 604 62 743 1500 48 78 915 49 500 123327 436 517 670 821 921 36 Par

Parisé 27 Januar 25205 65 7 413 36 72 599 823 37 38 52 555 90 1500 20170 81 201 7 367 429 73 12400 116 68 303 482 532 46 613 46 714 22 831 37 61 72 12506 253 78 Laden
Nieder mit den Gemäßigten Nieder mit Claretie Sardon an S 669 725 58 801 919 60 82 27050 91 101 561 911 28076 90 1500 588 652 95 91 505 608 73 776 863 905 92 126459 89 638 88 747 867 78 960 86 127167 395 ſtraße

die Laterne Dieſe Loſung erſcholl geſtern Abend vor der Comédie 2000 811 27 300 90 900 29012 50 223 501 16 013 761 814 20 35 60 964 3000 519 616 838 63 951 128086 89 179 3000 277 98 360 536 652 942 85 1209091 uraße
d der zweiten Auffül des Thermidor und das 30057 95 394 421 599 736 801 31025 102 15 207 392 3000 761 990 32200 233 327 40 581 500 726 92 806 7 14 958 87 7 S

krangaise während der zweiten Aufführung des Thermidor und das 1500 33 63 322 28 51 430 76 930 390 87 33018 500 20 110 232 52 75 435 130252 260 403 70 534 98 694 794 801 72 131046 159 488 530 609 1500 ſofort z
Echo davon hat ſich heute bis in den Kammerpalaſt fortgepflanzt wo 50 770 823 34025 88 331 413 592 652 757 76 923 34 335013 290 433 38 550 605 819 300 33 132002 109 264 414 33 545 857 61 928 81 133283 500 391
der Deputirte Pichon den Unterrichtsminiſter Bourgeois wegen des 758 71 283 3603 1500 40 148 208 84 88 330 431 577 817 13000 50 81 5000 260 610 716 848 134086 291 410 30 3000 88 3000 515 40 750 58 74 805 34 35

t öffentlichen Aergerniſſes interpelliren will welches durch die Auf D W e 7u er 59 r a 48 300 56 3000 763 r 939 d 13509 59 z Vw 36 u 29 760 814 1500 939 59 136006 gerführung des Sardon ſ 9 amgs auf einer ſtagtlich ſubventio a 73 90 269 1500 348 61 423 698 3000 72 804 131 90 94 392 443 521 621 768 75 89 1500 823 38 903 137070 237 80 90 685 ererd r n Eben c ich dieſe 09108 20 79 243 57 1800 480 585 741 98 872 912 14100 243 75 223 37 130 77535 58 2000 965 138327 283 878 944 78 1389035 68 bis 850
Zeilen ſchreibe kommt aus der Kammer die N chricht daß Herr Pichon 87 413 563 6056 734 820 23 300 936 48 42048 88 200 138 343 85 539 644 723 85 105 40 208 99 346 663 94 801 64 951
Zeilen ſchreibe kommt aus der Kammer die Nachricht daß Herr Pichon 7 99 820 43012 140 42 248 669 931 44079 98 113 93 251 405 707 es 811 47 58 140025 201 C2 368 508 95 606 30 92 761 81 802 17 141049 107 277 654 63 w
ſeine Interpellation zurückzieht Sie iſt überflüſſig geworden da der 989 45020 125 553 650 721 62 83 868 13 90 967 72 82 1300 46122 51 91 82 787 917 1420 60 115 19 210 33 357 452 528 30 623 8000 721 891 143236
Unterrichtsminiſter bereits klein beigegeben ſich vor dem heraufziehenden 2e6 308 58 61 429 591 785 802 24 54 47102 15 20 221 363 92 478 606 1500 53 2000 a098 498 621 917 56 144051 174 76 212 40 70 478 580 es 983 145005

h die e nen m t e r 77 r 481 573 3000 629 46 64 805 11 973 861 409066 215 34 318 Fa x s J m r 77 27777 r Parter
n Ru 22Die Kemüßigten die ſich jetzt mit Qarngt und Houltans ar 50201 500 319 88 404 46 531 3000 6015 57 91 760 875 51029 64 102 3000 1500 303 300 42 427 500 579 719 21 815 93 907 95 1409007 90 145 68 91 W

befinden haben nicht den Muth einen neuen Thermidor in Scene zu 22 3000 625 740 925 7 e e e le getr e n Speifetſetzen ſie unterwerfen ſich demüthig den Terroriſten von 1891 Jndeß 2 12000 G4ä 146 228 16000 73 95 22061 172 92 236 32 502 n 42 e 965 751 259 67 1200 27 397 Bode e re e z r 90 238 307 29 430 535 670 913 37 54086 128 43 56 228 96 5000 417 76 741 955 150268 300 95 470 666 704 151153 80 252 473 513 88 623 873 152028 79 odenr
damit iſt die Sache noch gar nicht abgethan Sämmtliche Repu 76 93 55051 203 3000 475 519 602 6 43 703 800 15 931 67 89 56051 71 500 306 50 538 691 719 57 927 153102 71 2s1 340 613 18 55 701 51 840 979 154013 hauſes
ne 4 nicht h d r d e 912 14 82 57035 53 63 357 75 77 58281 370 739 45 819 34 1300 943 c 273 343 523 48 70 751 828 933 155053 1500 181 535 49 645 46 300 711 räume

ſtehen die Blauen gegenüber und drei der namhafteſten unter dieſen 20 144 214 82 408 640 820 902 14 120 200 20 336 60 471 747 70 900 8 13 1500 66 1570688 132 85 253 bruar
die Abgeordneten Joſeph Reinach Francis Charmes und Henry 60217 36 53 81 89 303 512 19 3000 615 40 1300 796 977 61035 115 304 69 84 398 434 76 599 790 158078 114 266 77 364 645 710 94 897 976 1500 85 incl H
Fouquier haben ſofort eine Gegen Interpellation angemeldet die jedoch 500 426 522 99 817 1500 31 46 56 79 964 66 62003 98 178 3000 239 430 725 159041 255 92 313 95 488 512 28 625
Fouquier ha 47 63091 122 58 316 71 425 71 968 64158 5000 92 96 300 261 5000 316 1660022 45 195 259 454 504 93 711 58 977 161095 101 26 59 291 528 842
erſt übermorgen zur Verhandlung kommen wird Die Herren fragen e 75 15001 19 3001 4201 531 531 28 002 9 191 de1 35 92 1500 945 74 18 50 162015 21 cm 80 118 222 Z22 675 729 8000 825 909 2s die Regierung zu thun gedenke um gleichzeitig die öffentliche c 4 van a t 504 n 54 n i i 2 0007 225 2959 97 t 43 280an was die Regierung zu thun g m eröeir 12000 65065 133 47 63 252 337 441 58 593 680 83 700 31 881 66031 102 62 351 301 21 97 588 7145 49 55 809 42 63 164135 66 250 349 409 750 891 924 641 165053
Ordnung und die Freiheit der dramatiſchen Kunſt ſicher zu ſtellen 514 70 71 683 751 818 57 91 983 67179 231 376 423 544 692 920 68000 3000 153 262 317 71 6714 90 729 850 919 166031 195 97 203 77 395 481 508 733 815 zu 2
Müßige Frage Als ob ein Miniſterium welches den Leiſetreter de 57 91 166 209 300 379 480 581 88 3000 681 689219 317 65 508 610 26 933 931 96 1670925 160 73 231 487 592 008 88 99 864 927 3000 168115 31 91 231 per

e e e e e e e el e e i e e g iz ei Begriffe zu ſchützen d erzule eher 73 99 7 92 251 6 2 84 s 8 48 300 61 Ve Fehde ſagen e die Bühnenfreiheit ſewährlelſte werden ſollte 748 49 841 908 73006 11 60 260 300 545 46 83 937 75 74017 43 47 49 57 82 170152 253 320 520 3000 795 895 171094 201 2 35 371 472 529 55 660 721
ine dem ſüßen Pöbel der ſich vor dem Theater zuſammen 118 420 61 916 44 500 47 84 680 704 819 922 73116 29 75 352 72 438 558 C2 24 41 883 90 172018 202 76 98 324 524 46 753 54 822 21 990 300 173008

ſo müßte man dem ſühzen Pobel Der ſteh vor dem e ren a en 700 93 551 85 615 e 3 57s 7 e a5 Ida 7 a a n 248 397 98 738 65 840 52 969 174012 147 257 80 339 655 78 791 803 175008 7rottet ſobald drinnen ſeine politiſchen Ueberzeugungen verletzt werden 73 522 030 590 623 20 585 78053 141 80 201 10 68 376 516 622 85 809 59 921 82 1414 58 300 65 229 60 82 92 420 22 82 508 736 63 67 29 853 176058 279 675 1
mit Gewaltmaßregeln zu Leibe gehen und ſo etwas widerſtrebt dem 79028 70 300 128 52 79 293 252 663 772 S76 989 177128 37 87 285 429 644 728 500 838 178177 331 49 500 6e6 820
Liberalismus unſres Herrn Konſeilspräſidenten Herr de Freycinet 80022 35 183 261 462 732 81054 168 213 38 373 1500 470 86 530 38 639 903 44 170279 361 541 97 786 unſeres

iſt nämlich ſehr liberal ſehr tolerant ſehr maßvoll fo weit es der 33 700 64 825 47 85 8205 132 35 40 231 335 42 7 410 13 45 529 180925 71 267 401 621 51 825 37 181136 43 389 472 82 602 3 65 816 182192 tenber
radikale Janhagel geſtattet Wenn dieſer jedoch aufſäſſig wird iſt der 771 806 48 62 907 19 83166 420 214 51 das 658 852 84019 178 226 375 533 684 215 56 64 439 608 26 722 822 41 952 92 1500 183115 589 600 65 700 841 901 vermi

err Prenierminiſter ſtets bereit die radikalſten und unduldſamſten 753 69 79 988 83032 500 53 497 640 79 743 873 941 69 86007 50 317 511 29 23 43 93 184141 291 94 97 507 52 077 85 3000 843 967 185123 372 421 31 523 per t
3 4260682 917 87012 67 3000 249 455 532 88016 151 26 83 375 470 501 300 785 006 73 725 831 918 180014 50 151 71 800 335 427 561 067 72 33 24 96 82 opereſchlüſſe des Volkswillens gegenzuzeichnen

So bleibt denn Thermidor vom Revertoire abgeſetzt Es iſt ein
politiſches und ein ſchlechtes Stück aber es iſt nicht ſchlecht weil es

Geene
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Dank
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben

Tochter ſagen wir allen Denen die unſerem
Kinde die letzte Ehre angethan ſowie Herrn

Paſtor Müller und Herrn Kantor
Kum mer unſeren herzlichſten Dank

Wilhelm Körber
Beuchlitz

Fuc tionen
Freiwillige uction

ienstag den 3 Februar er
Vormittags von 9 Uhr an

werden im Reſtaurant z Fürſtenthal
hier verſteigert

1 Billard mit Zubehör 1 vierleit
Bierdruckapparat 1 Buffet Ineue
Kochmaſchine 12 Tiſche 5 Dtzd
Stühle 3 gr Diamantbrenner
lampen 50 Gartentiſche 400
Gartenſtühle 600 Biergläſer
Unterſetzer Meſſer Gabeln
Taſſen 1 Kegelſpiel 2c ferner auf
Abbruch das ganze Gebände be
ſtehend ans Wohnhaus Colonnade
mit Muſikhalle Kegelbahn und
Pferdeſtall

Hipsch
Gerichtsvollzieher

Auction
Am Sonnabend den Z31 d Mt8

Vorm 10 Uhr gelangen Geiſtſtraße
42 hierſelbſt zwangsweiſe zur Verſteige
rung 1 Pianino 2 Nähmaſchinen
Kleiderſekretäre Kommode Glas
ſchränke Sophas Pfeilerſchränk
chen 1 Schreibtiſch Spiegel Tafel
auffätze Teppiche Tiſche e

Lütekendorf
Gerichtsvollzieher

Aucetiont
Montag den 2 Febr d Mittags 12 Uhr verſteigere ich im Gaſthauſe

zu Trebitz bei Wallwitz
1 Pianino 1 Kommode mit Glas
aufſatz 1 Sopha 44 Paar große
und kleine Holzpantoffeln

zwangsweiſe gegen gleich baare Bezahlung

Wölfer
Gerichtsvollzieher in Löbejün

Holzverkäufe

in der Dölaner Haide
1 Moutag den 9 Februar

a 9 Uhr im Gaſthauſe zur Tanne
bei Nietleben

Brenunhölzer aus ſämmtl Schlägen180 rm tieferne Kloben und Knüppel

600 rin Abraumreiſer
b von 11 Uhr ab in den Jagen

834 83 82 81 an der Salzmünder
Chauſſee

kieferne Durchforſtungs Hölzer
60 Stämme mit 12 tm 1600 Stangen

1300 Stangen IV Klaſſe
2 Freitag den 13 Februar 10 Uhr

im Jagen 67 68 am Kolkthurme
24 Eichen mit 10 fwm

650 Kiefern mit 400 fm
3 Montag d 16 Februar 10 Uhr

im Jagen 56 an der Nietlebener
Straße

7 Eichen Uit 3 ſm
700 Kiefern mit 620 fm

Schkeuditz den 29 Januar 1891
Königliche Oberförſterei

e

ca
Eine frol Hofwohnnung M 225 pr

1 April zu vermiethen
Gr Ulrichſtraße 52

Die 1 Etage Bernburgerſtr u
Mühlweg Ecke per ſofort od Oſtern
zu vermiethen Näheres

Alte Promenade 5 I
Parterre Wohnung mit oder ohne

Laden ſof od ſpäter zu verm Laurentius
ſtraße 1 Zu erfragen Harz 24

3 Stuben und Gelaß für 200 Mk
ſofort zu verm Näh im Auguſtiner

Gr Ulrichſtr 53
Pohenzvllern Schiller und Wu

chererſtraſße ſind Wohnungen von 180
bis 850 Mark zu beziehen

Schmidt Wucher 19
Paradeplatz 5

Parterrewohnung unterkellert beſteh
in 7 größeren Zimmern Badeſtube Küche
Speiſekammer Mädchenkammer 2 verſchl

Bodenräumen Mitbenutzung des Waſch
hauſes und der Plättſtube große Keller
räume kleiner Vorgarten vom 15 Fe
bruar er zu vermiethen Pr 1500 M
incl Heizung der Wohnräume

De Wohnungen
zu 240 255 360 u 440 Mk
per ſofort oder ſpäter zu vermieth
Näheres Dryanderſtraſte 16

im Comptoir

Die l Etage
unſeres Neubaues Uleſtraffe 7 mit Gar
tenbenntzung iſt per 1 April a e zu
vermiethen Näh beim Hausén aun
oder in unſerem Comptoir Lindenſtr 23

Schönemann Schwar
16 Thlr p 1 4 Luckeng 12 I

Sonnabend

h Be 309 h n WWohn I 95 Thlr ſof Dryanderſtr 7
Eine frdl Stube zu vermiethen

e Kellnergaſſe 7e

Eine Stube für alleinſtehende Perſon
Paradiesgaſſe 3a

K Se ſnr T Tr n vermiethen
Wuchererſtr 16 2 Tr

Stube Kammer Küche 33 Thlr
Böckſtraße 13

Wohn v 65 75 85 u 95 Thlr ſof
od 1 April Thomaſiusſtr 2Beſ v 10 od 4 Uhr

Wohn 48 Thlr z verm Lindenſtr 5 I
Wohn f 58 Thlr Stube f 1 Perſon

1 April zu verm Meckelſtraße 6
Stube an einzelne anſt Perſon zu ver

miethen Domplatz 5 2 Tr
2 anſt Leute finden Wohnung u Koſt

Harzgaſſe 6 2 Tr
T 1 St 2 K und K zu vermiethen

Hackebornſtr 18 2 Tr
Wohnung für 28 Thlr 1 Februar zu

beziehen Reilſtr 27a 1 Tr
2 Etage 540 z Abverm geeig

ſogl od 1 Avril beziehb Uhlandſtr 1
Stube u Kamm an 1 Perſon ſof od

ſpäter zu pexmietben Jägerplatz 18
I Logis z 65 u 40 Thlr ſogl Harzgaſſe 4
Wohnung zu vermietheu Pr 330 M

Alte Promenade 16a
Hedwigſtr 10 ſchöne ſaub Wohnung

75 Thlr 1 April zu bez Zu erfr
Steinthor 2b part

Wohnungen zu 50 u 56 Thlr zu ver
miethen Brunnengaſſe 2
Eine Hansmanns Wohnung

iſt an ältere kinderl Leute zum 1 April
zu vergeben Zu erfragen in der Exped
d Zig

Eine Wohnung von 2 Stuben
K und Zubehör auch 1 Stube K
und Zubehör iſt ſogleich zu beziehen Zu
erfragen Leſſingſtr 24 im Laden

z Balkon Wohnung ſofort zu be
ziehen

Mansfelderſtr 1314
nahe der PferdebahnHarz 17 iſt die 1 Etage mit
Bad c zu vermiethen

und ſogleich zu beziehen

Stube u Kammer 36 Thlr 1 April
Stube u Kammer 30 Thlr ſofort oder
1 April Alter Markt 16

Georgſtraße 1
Wohnungen St K nebſt Zubehör
1 April zu vermiethen

Frdl Hofwohnung gr trock Keller u
Niederlagsräume ſofort oder 1 April zu
vermieden Halberſtädterſtr 4

Eine Parterre Wohnung im Neu
marktviertel zu miethen geſucht Haus
mannswohnung nicht ausgeſchloſſen Näh

Fleiſchergaſſe 14 part

Ah
Möbl Zim z verm Krauſenſtr 17 p
d rEin fein möbl Zimmer

evtl mit Kabinet ſofort zu vermiethen
Harz 13a part

Möbl Stübchen mit Kaffee 10
Gr Wallſtr 30

Einf ſep möbl Zimm Pr 10 M
Gr Wallſtr 1d4 II Stagake

Anſt möbl Stube für 2 Herren
Kellnergaſſe 6 2 Tr r

Kl möbl Stube und Kammer für einen

Herrn Gr Wallſtr 30
Kl möbl Stübchen zu verm

Charlottenſtr 12a 2 Tr
DMöbl Zimm an anſt j Dame ſofort
zu vermiethen Harz 10a 1 Tr

Möbl Zimmer mit Kaffee monatlich
10 Mark Paradiesgaſſe Z3a

Mitbewohner eines möbl Zimm geſ
Kl Ulrichſtr 27a 2 Tr

2 frdl möbl Zimmer auf Wunſch m
Penf ſof od ſpät z verm

Brunoswarte 1a 2 Tr r

Meckelſtr 13a V

de
Poſtſter 9 n 10 iſr ein ſchoner
Laden mit Ladenſtube
1 April zu vermiethen

9 Gust Kathe Leipzigerſt 95/96
Laden mit Wohnung u Zub 1 April

zu verpachten Giebichenſtein
Brunnenſtr 39

al enMiethgesiſche
J Leute ſuch eine Wohng Nähe der

Bahn St 2 K u K Krukenbergſtr 11
Hof part

Stellen finden
Sofort geſuelht
oder 1 April wird ein Aufſeher der
Gemüſebau u Obſtbaumpflege gründlich
verſteht und gute Zeugniſſe beſitzt

Keutern Kütten
Einen anſtändigen Laufburſchen ſuchen

Rumpf Schumann
Einen j Korbmachergeſ auf geſchl Arbeit
ſucht R Ulrich in Zörbig
Ein Tagelöhner

wird geſucht Antritt am 1 Avril
Dölban No 4

Einen Tiſchlergeſellen ſucht ſofort
Thomas Tiſchlermeiſter in Volkmaritz

bei Höhnſtedt

3 2 oder ſonſtigerEin Anvalid benitenire
Beamter wird bei gutem Gehalt als
Kaſſirer für ein Verſichernngsbureau
gefncht Schriftl Meldungen sub

t 865 bef Rudolf Mosse
Halle a S
Nebenbeschäftigung
Geſucht wird eine Perſönlichkeit

mit gewandter Handſchrift
wo Rechnen geübtim
für verſch Büreau bez Comptoirarbeiten

auf halbe Tage
entw ſämmtl Vormittage oder die
Nachmittage der Woche Jährl Gehalt
500 Mark Meldungen nebſt Zeugniß
abſchriften unter X 3 850 bef Rud
Moſſe Halle a S
Gewandter Mualergehilfe
geſucht welcher Luft hat während der
Wintermonate in Halle und Umgebung
für den Vertrieb eines angeſehenen
Maler Fachblattes zu arbeiten Hohe
Proviſion Offerten unter V 293 an

Mechaniker
auf Manometer
eingearbeitet aber auch nur ſolche finden

dauernde und lohnende Beſchäftigung
bei

A Werneburg
Delitzſcherſtraße

8 verlh Pferdeknechte I2Viehmädch
z ſof u ſpäter ſucht bei hohem Lohn

Bärwinkel Gr Klausſtraße 17 I
Stell find jetzt u 1 April Knechte u

Mägde durch Kalbitz in Schraplau

2 heit ſch ſoforte Arbeitsburſche i
M Ulrich Fritz Reuterſtraße 4a part

L autfbursehe
mit anſtändiger Kleidung geſucht

Gr Märkerſtraße 22
Junge Landwirthſchafterin geſucht

Zum 1 März oder 1 April für eine
Oekonomenwirthſchaft eine ſelbſtſtänd
Wirthſchafterin geſucht durch

Frau Rötzſcher Fleiſchergaſſe 2 I
Mehrere Mädchen aufs Land daſ geſucht

Fein möbl Zimmer zu vermiethen
Albrechtſtr 29 2 Tr r

Mädchen zur Aufwartung geſucht
Gütchenſtraße 1 1 Tr

Möbl u unmöhl 3
Frdl möbl Zimmer zu vermieihen

Dorotheenſtr 1b part
Möbl Zimmer mit Kabinet ſof billig

zu vermiethen
Charlottenſtr 13 part

Elegante Garçonlogis m Bedie
nung per ſofort abzugeben

Händel u Bernburgerſtr Ecke
Anſt Schlafſt off Brandenburgerſtr 1 I

Anſtänd Schlafſtelle offen
Charlottenſtr 17 part

DANnſtändige Schlafſtellen offen

Mittelſtr 6 part
Freundl Schlafſtelle offen

Gr Berlin 1
Schlafſt off Leipzigerſtr 57 Nähe Bahn
Anſt Schlafſt m Mittagstiſch ſofort od

ſpäter Barfüßerſtr 15 3 Tr
Eine anſt Schlafſt für 1 Herrn zu

vermiethen Rathhausgaſſe 14 1 Tr l
Eine anſtänd Schlafſtelle zu verm

Hoſpitalplatz 9 1 Tr I
Frdl Stube als Schlafſtelle zu verm

Zwingerſtr 19 J Frau Stahl
Anſt Schlafſtelle offen

Forſterſtr 24b II I vornh
Möbl Stübchen als Schlafſtelle ſofort
zu vermiethen

Albrechtſtr 28 2 Tr l
chlafſt m Koſt Kl Sandberg 7

Charſottentr II Ohne Lehrg bei Familienanſchl kann 1
kr Oekonomentochter Wirthſch u Küche
erl Bölbergaſſe 3 Neubau

Ein ordentliches reinliches Kauf
mädchen wird geſucht Näheres

Geiſtſtraße 68 im Laden
Ein anſtänd Mädchen welches das

feinere Putzfach gründlich erlernen will
kann angenommen werden

Geschw Sissner Geiſtſtraße 20

Aufwartung
für den ganzen Tag geſucht Zu
erfragen von 45

Gr Ulrichſtr 35 im Atelier
Geſ Stadt u Landwirthſchafterinnen

Kochmamſells Köchinnen Stuben Haus
Küchen Kindermädchen mehr led Knechte

Fr Wautzlöben Barfüßerſtr 16
Geſucht eine Aufwärterin Zu mel

den Sonnabend von 12 2 Uhr
Breiteſtraße 29 2 Tr

e ordentl Mädchen von
inderloſer Herrſchaft per 15 Februar

oder 1 März geſucht
Wuchererſtraße Gl part

Mehrere ord j Mädchen mit g Büch
erh hier u ausw jederzeit ſehr g Stell

Steinbocksgaſſe 2

Ein kräftiges Mädchen
e Küche und Haus zum 1 Februar ge
ucht Freybergs Garten

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Anſt Stube vornh als Schlafſt für

2 Herren off

31 Januar Setle 7

Eine im ff Putz ſehr geübte

Apheiterin
nird ſofort oder 15 März geſucht Adr
mit Angabe bisheriger Thätigkeitt unter
B 9 an die Expedition d Bl erbeten

Weſucht wird zum 2 März ein

Stubenmüdchen
welches ſchon gedient hat und gute Zeug
niſſe beibringen kann

Fran Profeſſor Kautesch
Wettinerſtraße 32

Eine Aufwartung für den Vorm ſucht
Frau Traeger Geiſtſtr 26/27 III

Junge Mädchen weche das Schnei
dern erlernen wollen ſucht
Frau Rockſtrom Barfüßerſtr 62 2 Tr

Eine ſaubere Aufwartung für Mor
gens von 9 Uhr ſofort geſucht

Schillerſtraße 6 2 Tr
Kräft Schulmädchen

wird geſ Gr Ulrichſtr 5 Hof III
E Mädchen w melken k findet ſof bei

hohem Lohn angenehmen Dienſt in Th
Sophienſtraße 2 1 Tr

Landwirthſchafterin Kochmamſells Kö
chinnen Stuben Haus u Kindermädchen
erhalten gute Stellen durch
Pauline Fleckinger Ranniſcheſtr 19
Ehrl Mädchen vom Lande ſofort ge
ſucht Halberſtädterſtraße 4

Ein Kindermädchen nach auswärts
geſucht Giebichenſtein Bartenſtraße 2

Suche ein ordentliches ehrliches
Mädchen vom Lande nach außerhalb
bei hohem Lohne Zu erfragen

Weidenplan S8 vart
e unabhängige Auf

wartung wird ſofort geſucht
Schillerſtraße 4 II

Ein ordentliches fleißiges nicht zu
junges Mädchen das ſchon beſſ Dienſte
gehabt hat z 1 April für Küche u Haus
geſucht Mühlweg 15 IGute Zeugniſſe erwünſcht
1 Schulmädchen geſ Leſſingſtr 8 II r

Eine ſaubere unabhäng Aufwartung
für den ganzen Tag geſucht

Krukenbergſtraße 4a

Anſtändiges Mädchen ſofort geſucht
Albrechtſtraße 28 2 Tr I

n

Ein älterer tüchtiger Buchbinder n
Liniirer ſucht Stellung in einem Ge
ſchäft oder Arbeit für zu Haus Off u
B 30 an die Expedition d Ztg erbeten

Ein geweſ Schäfer ſ St als Kughhirt
Hellwig Schützengaſſe 15

Laufburſche v 16J mit gut Zeugn ſucht bald
Stellung Gefl Off u G 100 hauptvoſtl

Anſt Mädchen ſucht St od Aufwart
Zu erfr Alter Markt 20 i Bäckerladen

Anſt Mädchen ſucht Anfw f d N
Forſterſtraße 24b 2 Tr I

Tücht Mädchen f Alles ſucht 1 oder
15 Februar noch Stelle durch
Fr Guntjahr Steinbocksg 2 a Trödel

Eine kinderloſe Frau ſucht Aufwartung
Taubenſtraße 9 10 part

Tücht Ausbeſſerin ſ n einige Tage Beſchäft

auß d H Breiteſtraße 15 p

ne
Lehrling e untere

Ecin Baumann Nachf
Eugq Marint Juwelier

Boreeeeee c oe md t h na e
e en

Einen Lehrling ſucht Otto Pille
Glaſermeiſter Oberröblingen am See

Schneiderlehrling geſucht
Schulberg 14

Kage l mit denEin Lehrling n
Schulkenntniſſen wird unter günſtigen
Bedingungen ver 1 April geſucht
Beköſtigung im Hauſe

II A Scheidelwitz
Drogen und Farbenhandlung

Geiſtſtraße 67
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

O Martin Stellmachermeiſter
Kl Ulrichſtraße 27 a

Ein Lehrling
wird unter günſtigen Bedingungen geſucht
C Vaak Kunſt und Handelsgärtner

Königſtraße 19

Ein Lehrling zu Oſtern gefucht
M Suhle Schneidermſtr Martinsberg 15

Tapezierlehrling
von außerhalb zum 1 April geſucht

Wuchererſtraße 45

Lehrlings Geſugh
Zum 1 April findet in meiner Gärt

nerei ein junger Mann unter günſtigen
Bedingungen Aufnahme als Lehrling

K muüller Wörmlitzerſtraße 29

Einen Lehrling
ſucht W C Zeppel

ſr el Polſter Werkſtatt Geiſtſtr 63
Ein vohn anſtändiger Eltern
wird in die Lehre geſucht

Aug BRönhse Barbier und Friſeur
Gr Ulrichſtraße 38

Suche zu Oſtern unter günſtigen Be
dingungen einen Lehrling
K Kühn Bäckermſtr Auguſtaſtr 9a

i I per 1 April geEin Lehrling n
A Abelmann Tiſchlermeiſter

Bäckerlehrling ſucht W Kröner Bäcker
meiſter Giebichenſtein Auguſtſtraße 57

e

Sa
haben Recht wenn Sie Ihren Be
darf in Kleidungsgegen

j ständen von Kopf bis zu Fuss in
BRenner s

Ein u Verkaufsgeschäft
I 44 Leipzigerstrasse 44

kaufen De
veil Rennen so billig u reell

verkauft wie Sie es sehr selten
finden

i

verdienen daher viel Geld

Wenn eSie nur zu Renner Leipziger
I strasse 44 gehen da bekommen Sie

Für 3 Mark eine sehr haltbare
Arbeitshose

1,75 MK eine deutsche Lederhose
4,50 Mk eine ganz schwere J

S Engl Lederhose3,50 Mk eine hübseche Stoffhose
4,90 Mk eine gute reinwollneHose
7,50 Mk eine hochelegante

moderne Stoff hose
2

S 10,50 Mk einen Stoffanzug
I 15 M einen modernen Jaquet

e anzugà 24 MK einen ganz hochfeinen
Stoffanzug

30 Mk einen ganz hochele
ganten Modeanzug

6 M ein Paar gute Sonntags S
stiefeln

3 Mk ein Paar Arbeitsstiefeln
J Kinderschuhe u Stiefeletten billig

und besser als überall

Taschenuhren SSt v 6 8 10 12 15 20 bis 100 Mk
Kelegenheitskäufe

200 St Regulatoren St 12 24 Mk
W 150 St Salonnickelweckernhren

Stück 41 M 83000 St Barchenthemden
für Männer Frauen u Kinder

Stück von 90 Pf bis 2 M
I Grosse Partieen in Reise u Holc

Koffern auf Lager r
I Rennoer s Zin u Verkauifegeschäft
à Obere Leipzigerstr 44 Einkauf
I sämmtl Gegenstände gegen Baar F
J Confirmanden Anzüge in grösster u S
h bester Auswahl zu unvergleichbar e

billigsten Preisen
von 8 bis 30 Mk

artoffelKartoffeln
Schöne weiße mehlreiche Speiſekartoffeln

Magnum vonum Neuftädter großerVor
rath im Ganzen u Einzelnen 5 Liter 20
Pfg Alter Markt 6 Obſtkeller von
Joh Naabe

Neuarbeiten in Gold u Silber
Ringe 2c u Reparaturen werden
ſchnell u billig angefertigt

J Steckel Breiteſtr 9 1 Tr
Tücht Kochfrau empfiehlt ſich z Aush

auch d Vormittags Schmiedſtr 3 p
Roſe büßt Gelbſucht beſeitigt in 3mal

24 Stunden u ſchlimme Füße heilt
Giebichenſtein Eichendorffſtr 1 1 Tr
Pfänder a Leihamt beſ pünktl und

verſchw Frau Guth Kuhgaſſe 5 II
Wohnungsnachweis des Vereins Union

Giebichenſtein Eichendorffſtr 1
Jg geb Kaufm w ſtenogr Unterr zu

erth Off 8 25 Exp d Ztg erb
Damenſchneiderei nimmt in u außer d

Haufe an Steg 20 Hof 1 Tr
Schneidern nimmt an in u außer dem

Hauſe Forſterſtr 24 II Eckhaus
Eine Schneiderin empfiehlt ſich in und

außer d Hauſe Gr Wallſtr 24a II
Lederfett und Lederkitt billigſt bei

t n esW Wolff
Rohrſtuhlflechterei u Handſchuhwäſcherei

v Lina Heinze bef ſich Pfännerhöhe 5d p
Jung geb Kaufmann w Beſchäftig

f d Abend zu Hauſe Offert u B 24
Exv ds Bl erbeten

Hocheleg Damenmaske Jägerin zu ver
leihen od zu verk Bechershof7 Fleiſcherl

an
Tücht Waſchfrau nimmt noch Wäſchen

IV Vereinsſtr 14

Kind möchte ſich mit ein ord braven
Mann wied verheir Adr u X 100

S Ein ſchwarz weißer Bernh
ES Hund auf den Namen Cüs ar

erhält Belohnung Mötzlicherweg 4

Ein gr ſchwarzer Hund zugelaufen

Kleiner Pudelhund weißgelb abgeſch
Schwanz zugel Abzuholen

Ein junger weiß u ſchwarzfleckiger
Hund zugel bei H Stopp Sennewitz

für ſofort oder ſpäter zur 1 Stelle hoch
feine Hypothek zu leihen geſucht Off

Anſt Wittwe Anf 40er m 2

an die Exped d Ztg

hörend iſt fortgelanfen Bringer

Hoheſtr 11 Giebichenſtein

Auguſtſtraße 7 Giebichenſtein

30 000 Marie
unt T 67 bef d Exv d Ztg

E anſt Ww bittet edeldenk Herrn od
Dame um e Darl v 50 Mk geg pünktl
Rückzahl Gefl Off W W hauptvpoſtl

Venleren
Schwarzſeid Strickbentel m Strickzeug

in d Delitzſcherſtr am 28 d Mts Abends
verl Bitte abzug Lindenſtr 13 part

Eine Weſte verl von Steinthor nach d
Magdeburgerſtr B abzg Breiteſtr 24 III r

e e
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Seillen Sonnabendl St t weneral Anzetger für Halle und venn m 92 8 Saaltrets vn adt Theater Walhall e ul geeueg den d4 haloſ S e Ja ee 138 Vorſtellung vo 30 Januar 1891 Direktion Richard Hubert m 2 e T
Abonnements Vorſtellun arbe Sonnabend den 31 t dig Farbe blau Der L Januar Sm Lohengrin der parlonien Geſelſhaf C Beseler

u Gr
genris e e Oper in 8 Akten von Richard Wagner Her r Geſellſchaft Gr Steinstr 66

4 e 2 4 e
e ngnarmn e err Keller 95 manciez Eine grosse Partie einzelne Tu Her rabant rr Staeven O und Servwi ne ischtücherriede Gottfried ihr Bruder Letztes Auftreten D etten und Handtücherd rich von Telramund brabant G Frl Pauliſch ſämmtlicher engg amast Gedec 9 arunter

rud ſeine raf gagirkenKün e m 12n der eerreſer den Den gar 7 r vent W S ſür 20 n x Serviettenn ön Frl Kamins T inn e ri m i Zehn Vich Piecen Ausvorkaut v iu Grafen und Edle derr Herold tor elſth Herr Rückert 1Cv0 ia Thea 5Erſter e ne Freitag den 80 Januar r JZweiter c ofmann R ee Ed Frl Buttſchardt 6 Re S elknabe di Srrbec Kevanche Ringkampf h h p esh chſiſche und thürin i Maſchinenbauer und Herrn I ngiſche Frl Wachter auer W Koch Juſertioe n an d und Edle brabantiſche Grafen Wilhelm welcher h Eiſen d Günnste Vleis r 3 30 v
l O knaben Man fen und Edle EdelMis nich vtet am 28 d W h at den Sendinng Antwerpen en er Knechte Goel henen r V der vorgeſchrie 8 en

d e n n e nen a Page ſehr nderts en v ſigerrecht beſiegt Prima Strassburger Hlnselebergaisl Anfaug Uhr So vom Stadttheater Veslan als Gaſt Sonnabend den 31 Januar 1891 3 Fran eerekräre S Verr

nde iel uhr Pr n J s elleberwurst CSonnabend den 31 018 ingkam t Guiantine v ardellenleberwurst S R röllsarb Januar 139 òön Kalbfeise L27 bckt en n Vur erſten Male es Guter 104 Abonnements Vorſtellung zwiſchen Herrn Carl Abs u 2 r weinen en l S r 8 dieide

d 1 Wilbrand rstaatssekretär Luſtſpiel Präſes d Halleſchen biete n h wer 2 W
2 Sh Ausschank D um die r mit Gäns eleber und95 a Orja An e a ehe und dal m fordert r e Malakonz Frühschoppen S Lokalitäten empfehlenswerth alle als ſtark beka 3 den in 38 Itali n u t rohen Schinkh Bestellungen D Specialität Billiges Abendess Herrn Guſtav Fabrikanten enischen Fleisehka on Sm Bridergtrasse gen Dortw Actien Bier auf en n Guſtav Forber 8 Badische Land 752 24 gabe von kleinen Gebind auf FPlaschen Ab für Sonnabend oder S 8 Stuttg ndjüäger per Stück 5Nähe des Marktes Sehr besuehte inden zum Selbstkosten kampf heraus onntag zum Ring 8 garter Schützenwü 20 Pfg 2 Be

Mittaxtis preis Vürnberge rstehen p Stück c deSaal r tiseh zu 75 Pfg ger Bratwü ck 25 Pfg dem 34 r 55 einige Tage in der Woehe re Auftreten z e rn f Fran urter e Pfg S c Wageng en Febrru Enſembles 8 eiliger Cervelatwu t m 8 r eittar 1891 Vorher I wir u fettwurst aber f3 D X Leberwurs iurst und S J weiſeictoria Theater erKing des Polykrates R et S0 elicentessschink s p vedrohP Bei elektriſcher Beleucht onntag KhſchieclsPorſtellnng B amhurger en a i en SEtabliſſements im feſtlich diente Lyeen er e n d in i e z euren n e Deegterſaal Gallerie 5 nicht numm Par al ssburger Trü Er c DieſelkDienstag den 3 Feb Gallerie 50 Pf Trguenw e ä an un See S Feineebrnar 1891 nur bis r t ehwetnsbraten 8 gelegenvon Abends 7 Uhr ab ehe et den n e4 Leipzigerſtr 61 Numm Sperrſi n1 Mk Parquet 60 Pf m Sperr 0 O Ia I W 28 n t50 880 Vic Kaſſenöffnung 6 i Uhr Anf Uhr 8 m 8 rDie Dreekuon 8 24 J 57 Vriedr Coester Sh 2 eip2z WienThoat e 22Maskon all Worniigern g S Leine3 Auffü hr z Heute Sonnabend X enre ſehen enet e en roher Rarrenabend lhoy zu Allembetg ren Dafel glavieral mit ſeine m i im Ton Umſtär ſeitsR artige Zir ere Hofſtaat groß musik u kom Unterhaltung Sonntag I 1 ſehr billig zu verkaufen bei ide halbe ſeitsational Tänze und Evolutione eberraſchungen auch Pfannkuchenseh n e Februgr Koh Wilke Bahnhofſtr wieder
ſammten Victoria TheaterK u unter Mitwirkung des ge 6 maus ladet v en 8 Febrüar Ein faſt neuer mittlerer eint r ßhtenPrämüirun er r r p x Ruhe geben ein aslirenball 2 einthüriger zu eing 5 der ſchönſten Damen J I G d ch des E5 t 9 e i1 der vriginellſten komiſchen Belrer Radeee Herren ſowie ohl Regtau ant arl Reins el e yr an e 8

11 Freitag Abend iſt Umſtände h Iliö z alber billi RußlaDemaskirung bleibt f ne mit Rieerrelliy W re e h n S greſp Eintritt unr in Maske oder M ſei v R er Großes Schlachtef ſt en Bogter gl G Halle a S iaſſen
eſp bunter Kopfb askenabzeich et Praktiſcher grof ein veede zeichen estau Praktiſcher großer f u rhaben ſud d pfbedeckung die am Eingang zu raunt rin einrich F Bucle Mansfelderſtraße 29 zu verkaufen g ung bilis Hat

intritts Heute So 6 g Heute Sonn ben d Gebr Kinderwagen wDamen 50 Pfg Proz so Herren 00 M Sohweinsſnochen m Meer tti Zu re emietees r e de ſenn
Der Feſtv ſtand Ergebenſt ladet ein B e ß r gae i o billig r c Orient8 orſt and 9 n WMansfelderſtr 42 Hof KatharWutererſtr 2 Sobmidt s Restaurant C Pfg Bax bieren 5 Pfg Ein Frack m verkaufen denen26 et s alle Wuchererſtr Ecke d Friedrichſtr u Unterberg r Haarſu ne id Kinder Stußflügel Intererg aller

c e e en eW Zeiſtge u Amfel zu itz Hänflin t ſtr 1 T BalkarDienst Ze S L ge u Amſel zu verkaufen un ng Eine elegante Damenmaske billi 7 ſi6 ag den 3 Februar Schleien Eſſen Meine Wohnung bef sich v 1 Febr ab w r zu erſ
J O8808 Extra C v D pro Stunde 1 Mark ar N e II d in chiebethüren t Tendedes Thür Huſaren Regiments Nr 12 onCé t Dorotheenſtr S b Gastronom Kcolph Richter Gutes ſchw ſeid e h re Sie

Stabstr r unt ſönliche Kei Magdeburger zu verkAnfang C e i t e a er erWatzger eitrhg ſeines Contre Adwiral Trotha e ciſetſ
Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ei Entree 3 Sonnt d 1 Febr v Nachm 3 Raseler h r ung kaufen Ranniſcheſtr a zu ver

gebenſt ein 0 Pfg a Balim Zhr an schaft Zur Vers Gesell im HofeZ un arm e ar bot n Merten in h mit Sophas 2 Brliſtelen99 U R Maas Pabs Hotel i d o mr Federmat verkaufter Nareme of Mit n 2 te Preisselbeeren an n a P 0i tagsgäſte werd mit Zucker à P Bettſtelle u MG Sgerrier Mrnommen ohne Zucker à 35 Pfg zu verk e lrkeer e d NP 25 P 8,i Barbiergeſ der F5 z t arrenabend r emptievit u r th u n 8 Sekretäre Vertikowewozu ergebenſt einladet n end den 31 Jannar end Stamm Carl Koefer Schränke ig Stahl Spiegel vertauft beſeſſe
en 31 Jannar Bruckdorf Koefer en leereI s n en er Gr Klausſtraße 8 überfoJ o De uar ladet zur d I Ve e n S u ohne Mag ye Stühle Betſſteſſen n Wohnh S c J C W t atr verkauf K mit 72 Sonutag den 1 Februar ne e r t örudest argebenſt ein l Ein nt billig zu verk en varb n askenb all r Ein gut verzinsl Wohnhaus e e a gele Zur Aufführun T zahlu ertel iſt mit O26000 Mk An Küchengfen Kit t Hand wagen HimmDie Reise um r t z r O v S r S 9 h er e Bl nie bitte unier zu verkaufen rege ges aberausgeführt von 6 Clowns g u Singer Na 9e u le ezu ladet ein erfragen Erp ds Blalleß m Zu Sanvſrei h dem eC Bert Zum 31 2 xp ds Blattes ein Flieſen u A demMasken ſind im Lokale zu haben kam es So aslenb all Hau Ve f ger ſehr billig zu verk e ee da er

Fest t A c t ladet n r 1 Februar Anderw u r auf anarienweibchen zu verkaufen wurdeSonnabend ien Bierbr a uerei z W Uhr J Hoffmann neueres och Pane menr g iſt ein ne r Achme

schigcehtete e en ne es mwozu freundlichſt ei e t e s S t Sonnabend l nd Gatten und großem ar i
Di F Dietzel S im groß S Jan Ab s Uhr Bedingungen zu verkaufen Ein günit Zü en ree m n n h el e e e esneuen Geſelſf a vöfri c gebeten ſich zu einer S et Nſcefſe Buden er Letater physikal nen m t nen Hobelbänke zu kaufen geſ Leſpet

m n den 2 Februar Nach ildung einer Experimentai Abend unter eng c Gr udihite of 3 Tr Geſchè

3 eſtaurati ein an r Vogel fonsſaal der Brauerei Deſſauerſtraße 2 n 3 Uhr Karten zu M 7 Dähne en Halle a S zu fie ogler Kamm Slebigenſten G G t 19 ne

Der n 50 1 Schül I Kinderſi S uAuffiehtsrath T d r Lippert ln Geldſchrank billig zu verk gut halten W n Kadern Ztudem ingange Schultze Sranteplat J Ficbrer arg 13e 1 Tr l e
afelf zu kaufen geſucht Dſſ T un
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